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Abstract

Since importance of Prenatal and Perinatal Psychology has been re­
alized a special documentation and bibliography became necessary. 
There are several reasons impending scientific inspection of this rela­
tively new branch. One of them are the methodological varieties cau­
sed by multi-disciplinary approaches. Appropriate research and lit­
erature were to be only found among different journals of varying 
disciplines. To make feasible a systematic and prosperous research it 
was first of all necessary to review the existing material and to make 
it available to interested people. Papers and tapes related to psychol­
ogy of pre- and perinatal life-time were collected in an extensive and 
as complete as possible Documentation at the Institute of Psychology 
at the University Salzburg.

Zusammenfassung

Das Bedürfnis nach einer wissenschaftlichen Bearbeitung der Psy­
chologie der prä- und perinatalen Lebenszeit machte die Sammlung 
der dafür relevanten Texte und Tondokumente notwendig. Diese Do­
kumentation wurde an der Universität Salzburg eingerichtet. Zahl­
reiche wissenschaftliche Arbeiten, vorallem Diplomarbeiten und 
Dissertationen sind mit Hilfe dieser Unterlagen angefertigt worden 
und jetzt ebenfalls dort dokumentiert.

Bedeutung der Dokumentation

Gustav Hans Graber hat immer wieder darauf hingewiesen, daß „unsere tiefen­
psychologischen und psychotherapeutischen Bemühungen um den Menschen 
Stückwerk bleiben, wenn wir nicht zur Einsicht vorstoßen und den Mut haben, 
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die Integration des pränatalen Seelenlebens als den wesenhaftesten Bereich in 
die Biographie und Pathographie der Persönlichkeit aufzunehmen.“ (Referat 
auf der ersten Tagung der ISPP (Freiburg i.Br. 1972). Deshalb, so sagte er da­
mals, gehören „nicht allein die Anerkennung der großen Bedeutsamkeit jener 
Urerfahrungen des Lebens“ zur Tätigkeit der ISPP, sondern vorallem deren ver­
tiefte Erforschung (von mir hervorgehoben S.S.).“ (Graber 1973, S. 18).

Wissenschaftliche Arbeit an diesen Problemen wird aber nicht nur durch die 
besonderen methodologischen Probleme erschwert. Vielmehr hat es weitgehend 
an der Möglichkeit zum Gedankenaustausch für die wenigen an diesen Fragen 
interessierten Forscher gefehlt. - Dem haben regelmäßig stattfindende Interna­
tionale Tagungen und Symposien abgeholfen. - Überdies waren und sind Pu­
blikationen weit verstreut und meist schwer zugänglich. Einschlägige Forschun­
gen fanden sich, von den verschiedenen Disziplinen ausgehend, verstreut in 
den zahllosen Zeitschriften eben dieser Disziplinen (Anatomie, Embryologie, 
Ethnologie, Ethologie, Genetik, Biochemie, Gynäkologie, Ökologie, Pädiatrie, 
Pharmakologie, Philosophie, Physiologie, Psychiatrie, Psychoanalyse, Psycholo­
gie u. a. m.). Da es zunächst auch keine umfassenden einschlägigen Bücher ge­
geben hat, war es ein äußerst schwieriges Unterfangen, in diesem Bereich zu 
arbeiten.

Aufbau der Dokumentation

Der Mitbegründer und erste Generalsekretär der ISPP, Friedrich Kruse hatte 
bereits anläßlich der Arbeit an seinem Buch über ,Die Anfänge des mensch­
lichen Seelenlebens4 (Kruse 1969) begonnen, solche Arbeiten zu sammeln. - 
Als sich nun die Möglichkeit dazu ergeben hatte, diese Tätigkeit an einer Uni­
versität fortzusetzen, und Unterstützung durch die Stiftungs- und Förderungs­
gesellschaft der Paris-Lodron Universität Salzburg zugesagt wurde, hat Kruse 
diese Sammlung der Universität Salzburg übergeben. Sie konnte hier im Zu­
sammenhang mit anderen einschlägigen wissenschaftlichen Tätigkeiten syste­
matisch ausgebaut werden (Schindler 1982) und hat für zahlreiche Diplomar­
beiten, Dissertationen und sogar Habilitationen Material bereitgestellt. Derzeit 
wird sie für vier Dissertationen benützt.

In einer möglichst umfassenden Bibliographie wurden relevante Arbeiten zur 
Psychologie der prä- und perinatalen Lebenszeit gesammelt und neben einer 
Erfassung nachyluioren auch ein Schlagwortkatalog erstellt. Schwer zugängliche 
Beiträge wurden Benützern in einer Dokumentation zugänglich gemacht. Nicht 
nur die Arbeiten von Gustav Hans Graber, Francis Mott und Lietaerd Peer- 
bolte können hier eingesehen werden. Inzwischen wurden auch zahlreiche ein­
schlägige Vorträge und Rundfunksendungen auf Tonbändern festgehalten. Dazu 
kommen über 80 Dissertationen und Diplomarbeiten.

Gegenwärtige Funktion

Mit der weltweiten Umstellung des wissenschaftlichen Publikationswesens auf 
elektronische Medien und dem Aufbau der Zentralstelle für Psychologische 
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Information und Dokumentation (ZPID) an der Universität Trier, sowie der 
Online-Datenbanken ist auch im deutschen Sprachraum ebenso, wie zuvor 
durch die Einrichtungen der American Psychological Association (APA) für den 
englischen zumindest die Standard-Literatur erfaßt und relativ rasch zugänglich 
geworden.

Durch die Organisation der Literatur nach den jeweils in der universitären 
Psychologie und Medizin vorherrschenden Paradigmen sind jedoch manche be­
deutsame Arbeiten im Datenwust verschwunden, andere überhaupt nicht erfaßt 
worden sind. Die Dokumentation zur Psychologie der Prä- und perinatalen Le­
benszeit (im folgenden: PPP-Dokumentation) muß daher für viele Fragen immer 
noch herangezogen werden. Wie an anderer Stelle ausgeführt, erfordert die wis­
senschaftliche Bearbeitung einer Psychologie der pränatalen Lebenszeit einen 
multidisziplinären Ansatz, der durch diese auf Biologie, Medizin und Psycholo­
gie spezialisierten Datenbanken eben nicht abgedeckt wird.

Dadurch daß wesentliche Arbeiten weltweit verstreut in den verschieden­
sten Zeitschriften publiziert worden sind, andere überhaupt nur als Manu­
skripte („graue Literatur“) existieren, ist eine multidisziplinäre Arbeit auch da­
von abhängig, daß diese Arbeiten an einer Stelle zur Verfügung stehen. An die­
ser Stelle müssen sowohl einige Arbeitsplätze mit Schreib- und Kopiermöglich­
keiten, wie auch Zugang zu einer umfassenden Fachbibliothek gewährleistet 
sein. Es wurde deshalb beschlossen, diese PPP-Dokumentation als eine den 
konventionellen psychologischen Literaturdienst ergänzende Einrichtung wei­
terzuführen, sodaß sie - wie bisher - auch von auswärtigen Wissenschaft­
lern genützt werden kann. Wegen des Urheberrechtes und um zu gewährlei­
sten, daß diese Unterlagen auch tatsächlich vorhanden sind, aber auch wegen 
des unverhältnismäßig hohen Verwaltungsaufwandes ist eine Versendung nicht 
möglich.

Einer Anregung von Dr. Janus folgend, wird eine Liste der in der PPP- 
Dokumentation aufliegenden wissenschaftlichen Arbeiten hier einem größeren 
Kreis zugänglich gemacht, ergänzend zu dem von Janus und Maiwald bearbei­
teten Literaturverzeichnissen (Janus, Maiwald 1992; Maiwald, Janus 1993). Es 
ist geplant in späteren Heften über folgende Bereiche zu berichten:

- über die in der PPP-Dokumentation befindlichen Tonbänder (Tagungsrefe­
rate und Rundfunkbeiträge).

- über die Vorträge auf den Tagungen und Symposien der ISPP (ISPPM) mit 
eine Liste der veröffentlichten Tagungsbeiträge,

- über andere einschlägige Symposien, und deren Publikationen.

Die Unterlagen können zwar nicht versandt werden, doch ist Einsicht, bzw. das 
Abhören der Tonbänder an der Universität Salzburg möglich. Anfragen und Ter­
minvereinbarungen an:

Universität Salzburg, Institut für Psychologie
Dokumentation Prä- und Perinatale Psychologie
Univ. Doz. Dr. Alfons Reiter
Hellbrunnerstraße 34, A-5020 Salzburg.
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Mit wachsender Bekanntheit der Ergebnisse einer Psychologie der pränatalen 
Lebenszeit sind an zahlreichen Hochschulen wissenschaftliche Arbeiten verge­
ben worden. Es ist bezeichnend, daß sich darunter nicht weniger als zwölf Arbei­
ten befinden, die eine Einführung in den Forschungsbereich geben; dabei wird 
zwar zumeist auf einige Standardarbeiten zurückgegriffen, doch ist sowohl die 
Auswahl aus dem vorhandenen Material, wie das Ausmaß der kritischen Stel­
lungnahme stark unterschiedlich.

Von den anderen Arbeiten bewegen sich die meisten im Bereich der übli­
chen Thematik der Psychologie, nämlich Mutter-Kind-Beziehung und Schwan­
gerschaftsbetreuung, bzw. Geburtsvorbereitung. Mitunter wurden jedoch auch 
diese Bereiche unkonventionell abgehandelt. Darüber hinaus finden sich einige 
innovative und weiterführende Themen; sie aufzuspüren sei dem Leser überlas­
sen.1

1 Das Zeichen (*) verweist auf den Standort der Dokumentation; das Zeichen (#) 
auf allfällige Veröffentlichungen
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